
Frauen der Kırche und für dıe Kırche siıchtbar machen, werden auch
unift och ahlreiche Forschungsarbeiten notwendig sein Dieser Sammel-
band mMag dazu antcpecn und ermutigen.

Kerstin ockhecke

Reinhard Vogelsang/ Roff Westheider (Hgg.) Fine 290 IM Aufbruch. Dize Revolution
DON 848/49 IN Ostwestfalen-Lippe (9 Sonderveröffentlichung des Hıstorischen
Vereins für dıe Grafschaft Ravensberg), Verlag Regionalgeschichte, Biıele-
feld 1998, 446

[)Das Gedenken dıe Revolution VO  — 1848/49 hat eine beachtliche VON

Veröffentlichungen angeregt Quellenpublıkationen, Monogaphıien, Aufsatz-
ungen, Tagungsberichte, Ausstellungskatalo

Das hier anzuzeigende Werk vereinigt Beıträge, dıe siıch mit den Vor-
aussetzungen, den Ere1ignissen und den Auswirkungen der Revolution bzw.

Ostwestfalen-Lippe eschäftigen. abe1 erweist siıch überraschender
Deutlichkeıt, der den heutigen Regierungsbezir: Detmold propaglierte
Kunstbegriff, projiziert auf eine 150 Jahre zurückliegende Vergangenheit,
keine überzeugende Klammer sein kann F verschieden sind dıe damals och
bestimmenden, hıistorisch gewachsenen soz1alen und geistigen Voraussetzun-
gCcn den Terntorien, dıe erst se1t A) Jahren unter der reußischen Kro-

vereinigt den ten Ravensbergischen en und dem früheren
Mindener Fürstbistum, dem einstigen Hochstift aderborn, dem damals och
ZUum Müuünsterland zahlenden Harse  el, dem sich heterogenen Kreis
Wıedenbrück, zusammengesetzt Aus der Grafschaft Rıetberg, jener eit
der Han:! des Gutsbesitzers und Unternehmers Friedrich udwıig Tenge, und
en der Grafschaft (Bentheim- L’ecklenburg-)Rheda mit Guütersloh auf der
einen, Herzebrock und Clarholz auf der anderen Seite. Betrachtet dazu
noch dıe KEreignisse der se1t jeher rebellıschen Lemgo Fürstentum
Lippe, dann erg1 siıch eine Viıelzahl unterschiedlicher, je für sich interessanter
inzelbıilder den gemeinsamen Nenner aber sucht rtrunde vergeb-
lıch.

anfred Hettling (Die Vıelfalt der tTOovinz. Die dynamıische Ambivalenz
macht AUS dieser Not eine Tugend und versucht Nachhinein, hat

den FEındruck, dıe 1un einmal vorhegenden, ach ethode, 1elrichtung,
Quellenlage, Ergebnis (und Qualitat) sechr ungleichen Beıiträge _
menzubinden: „„Was der zahlreichen Forschungsliteratur 1848 bisher
och immer fehlt, ist eine „  C. Rekonstruktion““‘ der zeitgenössischen Wahr-
nehmungen, Mobilisierungen, Aktıonen und Kontflıkte Als C. eKoOon-
struktion‘““ So. hier das plötzlıche uIDrechen sehr unterschiedlicher Erwar-
tungen, sehr heterogener Kontflıktdimensionen und Interessenlagen seit dem
Marz 1848 verstanden werden. [ Jas kann einer einzelnen der
iner eg10n geschehen‘“. Und etwas spater: „Diese Vielfalt der Provınzen ist
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bisher weni1g beachtet worden auch, weıl 1119  - dıe „Revolution“ oft ZUm

Kollektivsingular und andelnden Akteur gemacht und damıt eine Konformi1i-
tat der Proble:  agen unterstellt hat. In diesem Band wird demgegenüber,
eispie VON Ostwestfalen-Lippe, teilweise lokalgeschichtlichen, teilweise
einahe mikrohistorischen Zugunff£, dıe Komplexıität und Gegenläufigkeit des
pohıtischen Prozesses VO 1848 anschaulic  €c (S 23)

tzteres wiıird SCINC zugeben, und deshalb hat das Buch VOI allem
die weılitere reg1onal- und lokalgeschichtliche Forschung seinen Wert Seine
außere Gestalt Eınband, Druck, Abbildungen ist, wIie be1 den Publıkatio-
NC  —_ des /erlags für Regionalgeschichte C. trtundum erire

Hans-Peter Wehlt

Karl-Ferdinand Beßelmann, STtätten des eils. Westfälsche W alllahrtsorte des Miıttelalters
(Schriftenreihe Zur relıx1ösen Kul 6, hg. VO reundeskre1is He1imat-
aus Müuünsterland V €), Ardey- Verlag, Muüunster 1998, 26() PE 4% Abb
SW) Farbabb

Gleich ersten Satz des Vorwortes versucht der Autor die lange, rund fünf-
zehnjährige Entstehungszeıit seiner be1 Peter Johanek Münster vorgelegten
Dissertation erklären. Was glaubt entschuldigen mussen, kann der
Rezensent als Posiivyvum ervorheben: Die Arbeıt ist kein Erstlingswerk
ines jungen Wıssenschaftlers, begrenzter e1it mit er gestrickt,
sondern S1e steht auf einer SOTgSamı ZUsammen: etragenen, denkbar breiten
Quellen- und Literaturbasıs und spricht alle Aspekte des Ihemas me1lst der
notwendigen Ausführlichkeit, inzeilta mindestens knapp aA1l,; jede Aussa-
SC, jede vorsichtige Interpretation ist auf dem Hiıntergrund weıter Kenntnisse,
dıe nıcht ausgebreitet, 1Ur gelegentlıch leise angedeutet werden, gereıft und
ohl abgewogen bgleic großer Bescheidenheit immer wieder auf dıe
Möglıchkeıit weiterer uellenfunde und dann gegebenenfalls notwendiger
Neubewertung einzelner Phänomene hinweist und damıt seine Ergebnisse
selbst als vorläufig charakterisiert, wıird ukun Beßelmanns Buch
nıcht mehr vorbeikommen.

Worum geht Ccs einzelnen” hat siıch vOrIgeNOMMECN, die
erliıche allfahrt (von ihren Anfängen Jahrhundert hıs Reformation)

westfäliıschen Zielen iıhren unterschiedlichen Auspragungen darzustellen,
nıcht aber dıe en, dıe VO  - Westfalen ausgingen und fremde Reg10-
NC  - führten Zu diesem Z/Zwecke beginnt inem ersten Teıl mit der Be-
schreibung VO 27 westfälıschen Wallfahrtszielen Je ach uellenlage länge-
tien oder kürzeren Ortsartiıkeln zusammengestellt ach Grabwallfahrten,
Kreuzwallfahrten, eucharıstischen Wallfahrten, Marıenwallfahrten und Wall-
fahrten anderen Heıligen (Anna, Antontus, Engelbert, Jakobus Mar-
garetha und Petrus). Diese rtikel sind ungewöÖhnlıc sorgfältig techerchiert
und lassen selbst kleinsten lokalen etaıls keine Versehen oder Flüchtigkei-
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